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Der Emthäler
AnzeigerL Uuterhnltnngs-Blatt jür das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

AintsMatl für den Köeramtsbezirk Keuenvürg.
33. Jahrgang.

Nr . 7 tt . Neuenbürg , Dienstag den 13 . Juni I 87 S.
Erühoint Dienstag, Domreritag und Samitug. — Preis halbi. im Bezirk1 fl. 20 kr. auswärts1 fl. 5» kr. - In Neuenbürg abvnnirt manbei der Reo.iction, auswärts beim nächstgoiegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile oderderen Ruim 2 ,̂ kr., bei Redactionsai»sku»st 4 kr. — Je spä t e ste n s 9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

K. Oberamtsgericht Neuenbürg.
Sachbeschädiguss, ;.

In der Nacht vom 4 — 5 Mai d. I.
wurde» an der Cnz-Murgthal-Staatsstraße
auf Markung Wildbad l l , zwischen
Kilometersteine3—7 stehende Hektomeler-
steine von unbekanntem Thäter wahrschein¬
lich mit einer Axt, zerschlagen.

Dleß wird zu den bekannten Zwecken
mit dem Aningen veröffentlicht, daß vom
K. Ministerium des Innern auf Entdeckung
des Thäters eine Belohnung von 25 st.
ausgcsetzt ist.

Den 10. Juili 1875.
Untersuchungsrichter

L emp p.

N e u e n b n r g.

Vermißte Munde.
Nach den, hiesigen Uutcrpfandsbuch

Th. IO Bl. 09 wurden unterm 17. August
1846 von dem nunmehr verstorbenen jg.
Joh . Michael Herrigel, Fuhrmann von
hier für Johann Georg Rauschenberger,
Maurers von Enzklösterle Neichle'sche Pfleg¬
schaft wegen eines Darlehens von 100 fl.
Unterpfänder bestellt.

Die Tilgung dieser Schuld ist nach-
gcwiesen, der ausgestellte Pfandschein aber
wird vermißt. Der unbekannte Inhaber
des fraglichen Piaudscheines wird zu dessen
Vorlegung oder Anmeldung seines Besitzes
binnen der Frist von drei Monaten unter
der Androhung aufgefordert, daß nach
Umfluß der Frist der Pfandschein für
kraftlos erklärt würde.

Den II . Juni 1875.
K. Oberamts-Gericht.

Römer.

Neuenbürg.
Gras «Verkauf.

Am M i t t w o ch den 16. Juni , Nach¬
mittags 3 Uhr wird der Grusertrag der
Anlagen im Schloßwäldle  und eines
herrschaftlichenWiesenstreisen an der Enzverkauft.

Zusammenkunft auf der vorderen
Schloßsteige.

K. Forstamt.

Neuenbürg.

Bekanntmachung
betreffend die durch die Ein¬
führung der Reichsmarkrech¬
nung veranlaßte UmwechS-
lnng der Münzen süddeut¬

scher Währung.
Mit GenehmigungK. Finanzministe¬

riums sind, um die Einziehung der süd-
deulschen Münzen möglichst rasch zu voll¬
ziehen und die Umwechslung im Bezirke
zu erleichtern, in den Orten:
Conweiler, Grunbach, Hrrrenalb. Höfe«,
Langrnbrand, Neuenbürg und Wildbad

EinlösungSstcllen errichtet und mit Vcr-
sehuug derselben in Langenbrand Schultheiß
Nrntschler, in den übrigen Orten
die betreffenden 'OrtSsteurrbeamtrn beauf¬
tragt worden.

Dies wird unter Bezugnahme auf die
im Enzthäler vom 8. Mai Nro. 54 abge-
druckle Verfügung K. Finanzministeriums
vom 13. April 1875 mit dem Ansüge»
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei
diesen Stellen vom 7. Juni d. I . an
Umwechslungen von süddeutscher Münze,
und zwar:

bei Wildbad  von sümmtlichcn
Münzsortrn mit Ausnahme der schon
außer Kurs gesetzten Zwei-Guldenstücke,
bei den übrigen nur von Scheide¬
münzen in kleineren Beträgen bis zu20 Mark

vorgeuommen werden.
Hiebei wird noch besonders daraus

aufmerksam gemacht, daß alle nicht deutschen
Scheidemünzen, namentlich die österrei¬
chischen Sechser von 1848 und 1849 und
die österreichischen Conventions-Sechser und
Groschen von der Annahme unbedingt aus¬
geschlossen sind.

Den 1. Juni 1875.
K. Kameralamt.

Buchhalter Seeg er,
ges. Stellvertreter.

For st bezirk Kaltenbronn.

Holz-Versteigerung.
Aus den Domänenabtheilungen Stadt-

walderkopf . Mannsloh und
Schwaritzengrund  werden

Samstag den 19. Juni  d . I.
Vormittags 9 Uhr

im Forsthaus zu Kaltenbronn mit Zahl¬

ungsfrist bis !. Dezbr. d. I . versteigert:
972 Nadelhvlz-Baustämme, 11 Säg¬
klötze, 307 Ster Nadelholz-Scheiter-
332 Ster Prügel, 34 Ster buchenes
Prügelholz, 3 Ster Birkenscheitholz,
92 Ster gemischtes Prügelholz, 3925
Nadelholzwellen, 975 buchene und
2475 gemischte Wellen.

Gernsbach den 9. Juni 1875.
Gr. Bad. Bezirkssorstei Kaltenbronn.

Fürst.
Neuenbürg.

/ahrniß-Versteigerung.
Im Hause der Wittwe des ff Christoph

Friedrich Beichte, Küblers hier findet am
Freitag  den 18. d. Mts.,

Morgens 8 Uhr,
anfangend, eine FahrniK.-
statt, wobei Vorkommen:

Bücher, Frauenkleider, Bettgewand,
Leinwand, Küchengeschirr, Schreinwerk
und allgemeiner Hausrath.

Kaufliebhaber werden hiezu eingeladcn-l
Den II . Juni 1875.

K. Gerichtsnotariat.
Haußmann.

Loffenau.
BolzVerkauf.

Am Donnerstag  den 24. d. M.
von Morgens 8 Uhr

an auf dem Näthhause aus den Gemeinde¬
waldungen:

150 tannene Stämme von 9—27 Meter
Länge und 30—63 Cm. Stärke,

200 tannene Klötze von 2—4,5 Meter
Länge und 20—A) Cm. Stärke.

Den 12. Juni 1875.
Schultheißenamt.

Oechsle.

W ü r z l> a ch.
Bolz -Verkauf.

Die Gemeinde verkauft am Freitag
den 18. Juni 1875 aus ihrem Gemein be¬
wald Vormittags9 Uhr aus dem Ralhhaus
im öffentlichen Aufstreich aus den Abrhci-
lungen Becherberg, Klötzberg, Hordt uns
Haselmiß 421,40 Fm. und 475 Raummeter
Nadelholzscheiter, worunter 10 Rm. Buchen,
scheiter sind.

Kaufsliebhaber werden eingeladen.
Aus Auftrag

^ Waldmeister KeppIer.
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Priviilimchnchlkn.

Obernhausen.

Todes-Anzeige.
Verwandten und Freunden geben wir hiermit die schmerzlicheNachricht, daß unser lieber Gatte und Vater

im Alter von 59 Jahren am Sonntag Abend 7 Uhr nachlängerer Krankheit sanft in dem Herrn entschlafen ist.
Die Beerdigung findet Mittwoch Vormittag 18 Uhr statt.

Den 14. Juni 1875.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Da ÜÜtdr nach allen Richtungenblos mitVerlust anzubringensind, sehen sich Unterzeichneteveranlaßt, zu erklären, daß siedieselben nicht mehr höher als
1 fl. 4L kr. pro 1 Thalerannehmen.

Neuenbürg  den 10. Juni 1875.
MozenkardtL Wanner,
tz. Keller,
Hheedor Weiß,
I . M. KenßkeL tzomp.,
Hark Wähler,
Hark Mllekm,
Z>. K. Koch WUtwe,

Kart ZSüreukeiri,
H. Lnknauer,
Kekir Kall,
rL. Luftnaner,
HSr. MetzgerL Sohne,
H. Kal« .

Lb Stellenfuchen-en
des kaufmännischrn, landvirthschaftlichen» sowiejeden andern Faches, werdendurch das seit Jahren bestehende Vermittlungs-Institut vortheilhafte Vakanzenim Ju- und Auslande nachgewiesen.

OkklMIllÄ , (Preußen),
Reufchestr. Nr . 32.

tkL ' Für Stellrn-Vergcber kostenfrei . .TB

Cal mb a

Geschäfts-Anzeigê
Empfehlung.

Hiesigem und auswärtigem Publikum mache ich hiemit die ergebensteAnzeige, d«ß ich mein Geschäft als

Christian Funk errichtet habe, und schnelle undMarge Bedienung zuficherei besonders mache ich darauf aufmerksam, daßlch auch das Verzinnen pünktlich besorge.
Achtungsvollst

Joh. Iiin - eL,
L Î» !8vI »rtvr.

In einem Hotel in Wildbad findet eiu
jüngerer

Hausknecht
noch Stelle. Wo sagt

die Redaktion.

Für Sacker!
Backmulden

zwei strinrrne mit Decket  sind billigzu verlausen durch
Joseph Knefzel,

Commissionär,

Zu Verkaufen
^ ist ein großer, schöner, neun^ Monat alter weißer
Bernhardinerhund

(Rüde) bei Lehrer SrrloS in Lanten¬
bach  bei Gernsbach sMnrgthal).

Neuenbürg.
Zwei Eimer gesunden

MlasT-
sowie 35 Maas ächten

HkstiüirMnIlvrin
verkauft aus Auftrag

Küfer Bauer.

Neusatz.

M fl.
werden bei der Gemeindepflege gegen ge¬
setzliche Sicherheit sogleich ausgeliehen.

Gemeindepfleger
Knöller.

Höfen.

Gras-Verkauf.
Das Heu-Gras von 4 Morgen hat

noch zu verkaufen
L u stn a u e r.

2868 ff.
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat.

Wo sagt die Redaktion.

Langenbrand.
Nachdem unser Vater Johannes Ecker

Strumpfweber hier gestorben, bitten wiralle welche von ihm Maaren gekauft haben
und noch schuldig sind, innerhalb 14 Tagen
ihren Verbindlichkeitennachzukommen, und
dieselben an uns selbst oder an Herrn
Postboten Rothfuß in Neuenbürg zu ent¬
richten, damit wir nicht genöthigt sind,
solche auf amtlichem Wege zu belangen.

Den 10. Juni 1875.
Gebrüder Ecker.

Ein freundliches, heizbares
« - LL» L» »er

hat zu vermiethen, wer sagt die Redaktion.
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MM Nttsch-MoMt » MM
(Neues von Unterzeichneter Firma in Deutschland eingeführtes Stiften-

syft wurden seit 1869 abgesetzt, dies der beste Beweis für ibre Brauchbar¬
keit. Preis  für Handbetrieb Mark 180, einpferdig Mark 420, zweipferdi-
Mark 600 franco.  Lieferung stets sofort bei Bestellung, Garantie und
Probezeit . — Agenten  erwünscht wo ich noch nicht vertreten bin. —
Näheres aus Verlangen franco und gratis.

WkitL IVvil Ml. !Frankfurt°. M., landwirthsch. Halle.
t Wien, Franzensbrückenstraße 13.

W i 1 d b a d.

ZWagnergejellcn
finden bei gutem Lohn dauernde Be¬
schäftigung.

Wagner Lipps.

Dobel.

40 « Gulden
Pflegschaftsgeld sind gegen gesetzliche Sicher¬
heit auSzuleihen bei

Gemeinderath Hummel.
1500 1i.

sind gegen gesetzliche Sicherheit in einem
oder mehreren Posten auszuleihcn, zu er¬
fragen bei der Redaktion.

Ottenhausen.

300—350 fl.
Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche Ver¬
sicherung auszuleihen.

Jakob Fr . Kiefer.

B i r k e n f e l d.200 Gulden
Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetzt. Sicher¬
heit ans.

Sebastian Vollmer.

Neuenbürg.
Eine geräumige

Scheuee
womöglich in der Nähe der Stadt wird
zu pachten gesucht. Von wem sagt die
Redaktiond. Bl.

Waldrenn  ach.
2 Gaiserr

hat zu verkaufen.
Georg Braun.

700—800 Gulden
werden gegen Versichernng oder Bürgschaft
in 9 — 10 Wochen aufzunehmen gesucht.
Von wem sagt die Expedition.

Neuenbürg.
872er Unterländer

verkauft bei Abnahme von 20 Liter zu
3 fl. Ist kr. Eimerweise billiger.

IiirxlisrÄ?. Mrr».

2» « «l
Pflegschaftsgeldliegen zum Ausleihen gegen
gesetzliche Sicherheit parat.

Wo sagt die Redaktion.

Keller lür clio ovanZel. Vo1k88cbulen
>Vülttolud6I 'K8, 0I8t68 L 2veito8
Hott, bei Ueed.

xronz I'Iaertl in rotb uira sekrvarxen
Ätk'orn sebr übei'8iebtliob kür Xrourer,
Älarlv uucl ? tduniK8 unck Oulcken, neb8t
einem beguemen
8vbueNreetmer kür Mrkstüeke tu Laiü

6Mptebl6N8W6ltb kür clen Oebrauob in
Evmptviren , blan/leien , Lmüen und
'VVirtli8ebakt8loleal6n,

kreis 3st kk. — kr. bei
3sk . Ueeb.

Kronik.
Deutschland.

Berlin,  den 9. Juni . Der Reichs-
anzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung
vom 7. d. M., betr. die Außerkurssetzung
der Halbenguldenstücke südv. Währung,
der vor l753 geprägten Dreißigkreuzer¬
stücke und der Füufzehnkreuzerstücke deutschen
Gepräges.

Sicherem Vernehmen nach hat der Reichs¬
kanzler Fürst Bismarck  durch kaiser¬
liche Verordnung vom 5. Juni einen
nachgesuchten Urlaub aus unbestimmte Zeit
erhalten. Die Staatsminister v. Bülow,
Camphausen und Delbrück sind mit der
Vertretung des Reichskanzlersbetraut;
der Kaiser hat sich Vorbehalten, in beson¬
deren Fällen auch während des Urlaubs
sich seines Nathes zu bedienen.

Aus Karlsruhe  wird geschrieben,
daß Frhr. von Magnus,  der preuß
Gesandte am Stuttgarter Hof, wegen
Ankauf des Schlosses Amalienberg bei
Gaggenau, am Eingang des Murgthales,
in Unterhandlung steht und daß Fürst
Bismarck beabsichtige, dieses Schloß zu
beziehen.

München,  10 . Juni . Mit Span¬
nung sieht man bei uns den Wahlen ent¬
gegen. Es ist gerade unglaublich, was
die Ultramontanen aufbieten, um die
Majorität zu erlangen. Von unschätzbarer
Bedeutung ist es , daß die Jubiläumspro¬
zessionen(und es handelt sich hier um
gegen 600 solcher Aufzüge) unterblieben
sind, welche unstreitig als ein hervorragen¬
des Agitationsinittel bei den Wahlen be¬
nutzt worden wären. Die Liberalen regen
sich freilich etwas mehr als früher bei
ähnlichen Anlässen, entfalten jedoch noch
immer nicht die erforderliche Energie.

Der großartige Betrug, der z. B. auch
mit den Sämereiartikel» aller Art getrieben
wird, hat die landwirtbschaftlichenPro¬
vinzial- und Central-Vereine in Preußen
veraulaßt, in den verschiedensten Gegenden
Samen-Contcolstationen zu errichten, auf
welchen die feilgebotenen Sämereien
wissenschaftlich und mikroskopisch untersucht
und je nach dem Ausfälle dieser Unter¬
suchung entweder empfohlen oder con-
damnirt werden. Sollte man es wohl
glauben, daß die Betrügerei in diesen
Artikel» so weit geht, daß in den letzten
Jahren vielfach Kleefarnen verkauft worden
ist, der nach genauerer Untersuchung nur
17 Prozent Samen und 83 Prozent Spreu
ergeben hat , — ja daß sogar Fabriken
existiren, in denen Klee und andere
Samen „fabrizin" werden? !

Württemberg.
Stuttgart,  12 . Juni . Da die

Reform der Eisenbahnsrachttarise für ganz
Deutschland bis zum I. Juli 1875 nicht
in Ausführung kommt, so macht Württem
borg, wie der „Staats -Anzeiger" meldet,
von dem ihm zustehenden Rechte Gebrauch,
das schon mit Bayern früher vereinbarte
Tarifstystem auf sämmtliche mürttembergische
Bahne» auSdehnen d. h. mit anderen
Worten die Frachtpreise sür mürttembergische
Bahnen sind meist erhöht, um wie viel, ist
in den an allen Güter-Expeditioneu zu
dem Preise von 1 Mark zu bekommenden
Tarifvorichritten zu ersehen.

Das Regierungsblatt  vom 12.
Juni enthält das Gesetz, betr. die weitere
Ausbildung des Telearaphennetzes; die Be¬
kanntmachung der K. Aufsichtskommission
für die StaatSkrankenanstalien, betr. die
Regelung der Verpflegungsgelder für die
in die Laiideshebommeiischuleund in die
Gebäranstalt in Stuttgart aufgenommencn
Schülerinnen und Wöchnerinnen, sowie der
Entschädigung sür die aus der Gebäran¬
stalt abgegebenen Ammen; die Verfügung
des Ministeriums des Innern , betr. die
Fortbildung der Hebammen in ihrem Be¬
ruf.

Cannstatt,  11 . Juni . Mehrere
hiesige Knaben spielte» heule Nachmittag
am Nekar in der Nähe des hiesigen Wasser«
Hauses. Der lO' /sjährige Sohn des hiesigen
Landjägerstatioiiskommandaiitenwar dabei,
wagte sich ins Wasser, kam aber an eine
tiefe Stelle und ertrank  zum großen
Jammer seiner Eltern. (2 . M.)

Aus dem Bezirk Mergentheim.
II . Juni . Trotz aller Belehrungen kommen
Fälle vor , .daß sich Leute bei Gewittern
unter Bäume flüchten. Diese Unvorsichtig-



begingen bei einem gestern Mittag aus-
gebrochenen Donnerwetter ein Knecht und
ein Mädchen aus Neubronn , und beide
wurden vom Blitz getroffen.

Niedlingen,  10 . Juni . Gestern
bat in dem benachbarten Unlingen  eine
Frau ihr Kind einen Säugling von 3
Wochen , uin -s Leben gebracht . Man be¬
merkte an der unglücklichen Mutter schon
seil längerer Zeit Svurcn von Geistes-
störung . Beim Ausbruch des Wahnsinns
schlug sie mit einem Kehrwisch dem Kinde
die Hirnschale ein. ( S . M .)

Urnwcchslung der Münzen und
Banknoten betreffend.

Die derzeit nn Gange befindliche Um¬
wechslung von Minnen derGuldcuwährung,
des Staatspapiergelds und der Banknoten,
bat vielfach unter dem Publikum Befürch¬
tungen Hervorgerufe » , als ob dasselbe bei
Nichteinhaltung des Termins 1. Juli 1875
große Verluste erleide oder das betreffende
Geld gar ganz werthlos werde.

Die hiesige Handels - und Gcwerbe-
kammer hat heute über diesen Gegenstand
Beratbnng gepflogen und beschlossen, um
zur Beruhigung des Publikums beizutragen
und dasselbe möglichst vor Schaden zu
schützen, Folgendes zur Kenntniß desselben
zu bringen:

M n n z e n
im seitherigen Tbalerfuße , also ' /«, I-
und 2-Tbalerstücke werden vorläufig gar
nicht eingewechselt und behalten ihren
vollen Werth und Geltung , muffen dcßhalb
auch an allen öffentlichen Kaffen an Zuh-
lungsstatt angenommen werden . Zu be¬
merken ist biebei , daß die polnischen Talara
Stücke , welche fälschlicherweise als ' /z Thlr.
in Verkehr gebracht sind, längst keine» Kurs
mehr haben , sondern nur einen Silberwerth
von 27— 28 kr.

Die übrigen deutschen Münzen im
Guldeniuße . alw Gulden , balbe Gulden *) .
Seifer , Groschen, Kreuzer und Halde Kreuzer
sind zur Einwechslung bis ziim l . Juli
d . I . einderuien . Diese Münzen muffen
aber nach d-r Verfügung des K. Mini¬
steriums des Innern vom 22 . April 1875
auch nach dem 2. Juli 1875 von allen
öffentlichen Kaffen an Zahlungsstatt ange-
nommen werden , bis deren Außerkurs¬
setzung erfolgt ist, wozu ein angemessener
Termin öffentlich bekannt gemacht wird.

Papiergeld.
Das würnemliergische Staatspapiergeld

ist bis zum I . Januar 1876 einzumechseln;
bis zu diesem Termin muß eS aber von
allen öffentlichen Kaffen angenommen wer¬
den . Erst nach dem 2. Januar 1876
verliert es seinen Werth . Das baierische,
badische und hessische Staatspapiergeld , die
Banknoten der württcmbergischeii Noten¬
bank, der badischen Notenbank , der Frank¬
furter Notenbank , der Darmstädter Noten¬
bank , der baierischcn Hypotheken - und
Wechselbank müssen  bis zum 1. Juli
1 875 von allen öffentlichen Kaffen , also
den Kameralamtern , Oberamlspflegen und

*) Anmerkung . Die halben Guldenstücke sind
vom 1. Juli 187S an nicht mehr gesehl . Zah¬
lungsmittel ; sie müssen daher von Niemanden
nutzer von den mit der Einlösung Beauftragten
mekr angenommen werden ._

Gemeindekaffen an Zahlungsstatt ange¬
nommen werden . Vom I . Juli d. I . ab
werden diese Scheine nur am Sitze der
betreffenden Kaffen und Banken eingewechselt,
von diesen Notenbanken werden aber nur
noch 100 Mark -Noten ausgegeben.

Wilde Thalerscheine , worunter in der
Regel alle gehören , die nicht von der
preußischen Staatskasse oder Bank und
königl. sächsischen Staatskasse , sowie der
Darmirüdter Notenbank ausgegeben sind,
wurden schon seit einiger Zeit von den
Banken und sonstige» Geschäftshäusern nicht
mehr für vollwerchig angenommen , viel
mehr der Thaler nur zu I fl. 44 ' / - kr.
Aus kleineren nicht Bankplätzen erfolgt , um
des damit verbundenen Portoaufwands rc.
willen , deren Umwechslniig in der Regel
nur zu I fl. 44 kr. per Tbalcr.

Im Interesse des Publikums liegt es,
die öden angegebenen Fristen , in » eiche»
papierene Werthzeichen noch von öffentlichen
Kaffen angenommen werden , zur Zahlung
an dieselben zu benützen , beziehungsweise
den Austausch herbeizuführen . Nach dem
l . Juli 1875 verursacht die Versendung
an die Einlösungsplätze Auslagen an Porto
und dergleichen. Für den hiesigen Bezirk
weiden die hiesige Spar - und Vorschuß¬
bank und die landwirthschastliche Kredit¬
bank nach dem I . Juli 1875 die Umwechs¬
lung gegen eine ganz geringe , sür Porto
und Zeitaufwand entschädigende, Provision
besorgen, deren Betrag mit dem I . Juli
d. I . öffentlich bekannt gemacht wird . Es
ist zu erwarten , daß dieß von den Banken
anderer Bezirke und von vielen Geschäfts¬
leuten ebenfalls in der entgegenkommendsten
Weise geschehen wird.

Ein Grund zur Befürchtung von Nach-
tbeilen irgend welcher Bedeutung aus An¬
laß der Aendernng der Münzwährung liegt
dcßhalb lediglich nickt vor.

Calw , de» II . Juni 1875.
Handelt - und Gewerbekammer.

Ausland.
Melbourne,  7 . Juni . Nach

bier emgelaiigten Nachrichten richtet eine
Masernepidcmie unter den Bewohnern
der Fidschi - Inseln große Verheerungen
an ; die Zahl der der Krankheit bereits
zum Opter gefallenen Eingeborenen wird
auf 50,000 angegeben.

Miszellen.
Aus Berlin  wird von einem U n -

glücksfall  durch eine Nähmaschine
erzählt , der zur Warnung für andere dienen
möge : Frau L. besitzt eine Nähmaschine
welche sie täglich, während sich ihr Mann
auf dem Bau befindet , benutzt. Eines
Tags hatte sie sich auf einige Augenblicke
in die Küche begeben. Die beiden im
Zimmer weilenden Töchter , im Alter von
4 und 6 Jahren , hatten nun die Abwesen¬
heit der Mutter benutzt , um sich mit der
Nähmaschine zu beschäftigen. Während
das älteste Mädchen das Triebrad in Be¬
wegung setzte , war das 4 Jahre alte
Schwesterchen auf einen Stuhl gestiegen,
und war mit de» Fingern aus die Stich,
platte , und so unglücklich gerade unter die
Nadel gerathen , daß als die Maschine

plötzlich in Bewegung gesetzt war , die aus
und niederfahrende Nadel dreimal den
rechten Zeigfinger des kleinen Mädchens
durchbohrte . Die Mutter eilte auf das
furchtbare Geschrei des Kindes herbei und
befreite dasselbe aus der entsetzlichen Lage.
Wenige Stunden darauf war der Finger
bereits dermaßen angcschwollen , daß wenig
Aussicht vorhanden ist, den verletzten Finger
zu retten.

— Durch tiefpoetische Dar¬
stellung  ihrer Weltanschauung reichnen
sich die indischen Buddhisten aus . Um die
unermeßliche Dauer einer Weltperiode an¬
schaulich zu machen , dichtete ein indischer
Poet folgendes Ergebniß : „An einem harten
Diamaniemelsen , im Umfange von hundert
Meilen , streift alle tausend Jahre die
Flügelspitze eines vorbeischwebcuden Schmet¬
terlings leicht an , und wen» durch diese
sanfte Berührung schließlich einmal die
Felsmasse in unsichtbare Stäubcken ver¬
wandelt sein wird , dann ist ein Tag der
Weltperiode vergangen.

L i e ö e.
Nach dem Schottischen von L. Bowitsch.

Auf sonnigen Bergen,
Im schattigen Thal,
Beim Leuchten der Blitze,
Im Monde «strahl —
Durch die rauschendsten Wasser,
Im tieisten Geheg ',
Zn den schroffeften Höhen
Weiß Liebe den Weg.
Wo die Falken nicht fliegen.
Das Eichhorn nickt springr.
Wo der Glühwurm nicht leuchtet,
Die Drossel nicht singt —
In der schaurigsten Wüste,
Ohne Fährte und Steg,
Wo kein Puls noch geschlagen.
Weiß Liebe den Weg.
Unter Schwertern und Lanzen
Auf Schutt und Brand,
Wo die Stärksten verzagen.
Hält Liebe Stand.
Und ob sie in Kerker
Und Banden lag ',
Durch Kerker und Bande
Weiß Liebe den Weg.
Ter Leu ist zu zähmen,
Zn dämmen die Fluch,
Doch nicht zu erlöschen
Der Liebe Gluth —
Und geschäh's, daß die Eide
Ein Sturm zerfeg'.
Von der Erde zum Himmel
Weiß Liebe den Weg!

Korrespondenz.
Herrn I . E . in Pf . In berührtem

Falle sollte man doch erst wissen , ob bei
dem betr . Wirlh in E . Jrrthum oder
Absicht Vorgelegen . Elfterer ist verzeihlich,
letztere würde , wenn mehrfach vorkommend,
das Publikum auch ohne Warnung sich
bald merken und der Wirth sich dadurch
nur selbst schädigen. — Vis eines oder
das andere erwiesen , empfiehlt sich als
Praxis der in vielen Wirtschaften ange¬
nagelte erbauliche Spruch:

„Um allen Irrungen vorzubeugen , rc. rc."
Redaktion , Druck und Bertag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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